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AmMcher Geil.
Den 23. Mai 1916 wurde in der Hof» und Staatsdruckerei

das XI.V. Stück der böhmischen, das XI .V I I . Stück der
ruthenifchen, das 1 .̂ Stück der rumänischen sowie daS I^V. und
I.XIV. Stück der ruthenischen Ausgabe des Reichsgesehblattes
des Jahrganges 1916 ausssegeben und versendet.

MchtatnMcher Gsic.
Zweck und Ziele des deutschen Kriegs«

ernährungsamtes.
Die «Norddeutsche Allßolneine Zeitung" schreibt: Dic

ausreichende Ernährunn unserer Vevölkcrliny ist völlig ge-
sichert und wird, so lanye der Krieg auch txmern nwge,
durch l c i n c noch so rücksichtslosen Spcrrmaßnahmen
der feindlichen Staaten in Frage gestellt lverden. Die Not°
wendiatcit alier, unseren Verbrauch bei locscntlich vermin-
derter Einfuhr aus der schlvachen Ernte des Jahres 191b
zu decken, führte bekanntlich im einzelnen zu teilweise recht
fühlbaren Nnapphcitserschcimmacn. Seit Monaten ist die
Neichsleitnna, i,n Verein mit den bundesstantlichcn Regie-
rungen und deu Organen der Selbstverwaltung bemüht,
die auf den verschiedensten Gebieten entstehenden Schwie-
rigkeiten zu bekämpfen und die fortlaufende, ausreichende
und gleichmäßige Versorguny der Bevölkerung zu sichern.
Mehr nnd mehr zeigte sich indes, dah das System unserer
bundesstaatlichen Behördenorgauisaiion einem völligen Ge-
lingen der Bemühungen hindernd im Wege steht. Neun
Erlatz der die Versorgung grundsätzlich regelnden Verord-
nungen, bei der Errichtung der mit Teilen der Ernäh«
rungsverwalwug beirauten besonderen Organisationen,
noch mehr aber bei der ttberlvachnnn der Durchführung
allgemeiner Vorschriften lvar bisher eiuc größere Zahl
von anulichen Stellen beteiligt, dic lcincr neutralen Ober»
leituliy unterstanden und deren Zusammenwirken deshalb
von sscgcnscitigen Verhandlungen, Auseinandersetzungen
und Zugeständnissen bedingt lvar. Dies tat der notwendi-
gen Einheitlichkeit und Schnelligkeit Abbruch.

Der Bundesrat ermächtigte in seiner Sitzung vom
22. Mai den Reichskanzler, eine eigene, neue. ihm un-
mittelbar unterstellte Behörde, das Kriegsernährungöaiut,
zu errichten. Der Präsident dieser Behörde erhält das Ver-
fügungsrecht 'über alle im Teutschen Reiche vorhandenen

Lebensmittel, Rohstoffe und andere Gegenstände, die zur
Lebensmittelversorgung notwendig sind, ferner über Fut-
icrmittcl und die zur Vichvcrsorguna. nötigen Rohstoffe
und Gegenstände. Taö Vcrfügungsrccht schließt die gesamte
Verkehrs- und VerbrauchZregclung und dannt erforder-
lichenfalls natürlich auch die Enteignung, die Regelung der
Ein-, Aus« und Durchfuhr sowie der Preise ein. Zur
Sicherung der Durchführung können Zuwiderhandlungen
mit Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre und Geldstrafe
bis zu 1U.0U0 Mar l bedroht lverden. Der Präsident kann
in dringenden Fällen die üandctzlxchölden unmittelbar mit
Anlueisungen verschen. Die Verordnungen dcs Bundesrats
bleiben unberührt, in dringenden Fällen können aber —
unter unverzüglicher Vorlage an den Bundesrat — ab-
laichende Bestimmungen getroffen loerden.

I m Kriegsernährungsamte werden bewährte Männer
aus den wichtigsten wirtschaftlichen Interessentengrnppen
der Landwirtschaft, des Gewerbes, des Handels, der Hee-
resverwaltung und der Verbraucher mitarbeiten, die Be-
schlußfassung wird aber ausschließlich dem Vorsitzenden zu-
stehen. I n . einein Beirat werden Vertreter der Bundes-
regierungen, der behördlichen Kriegsstellcn und Kriegs-
gesellschaften Sitz uud Stimme haberk Die Anordnungen
der militärischen Befehlshaber werden, den Maßnahmen
der zentralen Ernähiungsbchördc angepaßt. Der aus der
Mitte dcs Reichstages berufene Beirat für Vollsernährung
bleibt neben der neugeschaffenen Einrichtung bestehen. Bei
dieser neuen, straff organisierten Regelung wird es mög-
lich sein. die im Reiche gieiflnren Nahrungsvorräte voll-
ständig zu erfassen und ihrc Verwertung und Verteilung
ohnc jede Verzössermig in der ,^lvckmnßinftc,i Wcise durch-
zuführen. Einschräillungen, Anpassn,,« des Bedarfes, ̂ Ver-
ständnis für dw Notwendigkeiten und Schwierigkeiten un-
serer wirtschaftlichen Lage N>crdcn selbstverständlich auch
tueiter vonnöten sein. Die Organifation kann nur gelvähr-
leisten, daß innerhalb der Grenzen des Möglichen das
Äußerste für di? Befriedigung der Ansprüche des Bedarfes
geschieht.

Die Vorarbeiten zur Einrichtung der neuen Behörde
sind im vollen Gange. Der Zeitpunkt, an dem sie ihre
Tätigkeit aufnimmt, wird durch den „Neichsangeiger" be-
kanntgegeben werden. Der Kaiser, der den Fragen der
Volksernährung ein ganz besonderes Interesse entgegen-
bringt, ließ sich über die neue Organisation vom Neichs-

lanzler wiederholt ausführlichen Vortray halten und ge»
i'.ehmigte, daß zum Präsidenten dcs Kriegsernahrungs-
amtes der Oberpräsident Oftpreußens, Baiocli, berufen
wird. Die Zusammensetzung des Vorstandes steht vor ihrem
Abschlüsse und wird in den nächsten Tagen bekanntgegeben
werden.

Lokal- und Prouinzilll-Nachrichlen.
— iDie neuerliche Musterung für die Stadt Laibach,,

»mo zwar für die einheimischen sowie für die fremden
Landswrmpflichtigen, die sich in Laibach zur Musterung
gcmeldct haben, findet in folgender Ordnung statt: 1.)
für die e i n h e i m i s c h e n , in Laibach h e i m a t s -
b e r e c h t i a t e n Landsturmpflichtigen: am 5. J u n i um
7 Uhr Geburtsjahrgänste 1897 bis einschließlich 1893;
um 8 Uhr Geburtsjahrgängc >892 bis einschließlich
1889: " M 9 Uhr Geburtsjahrgänqe 1888 bis einschließ-
lich 1885; um / 0 Uhr Geburlsjahrgänge 18ft4 bi? ein-
schließlich 1881; am 6. Jun i um 7 Uhr Gc!
1880 bis einschließlich 1877; um 8 Uhr
gängd 1876 bis einschließlich 1871; um 9 Uhr Getmrls-
jahrgänge 1873 bis einschließlich 1871; um 10 Uhr G o
burtsjahrgänge 1870 bis einschließlich 1868; am 7 J u n i
um 7 Uhr Gcburtsjahigänye 1867 und /866; 2.) für die
f r e m d e n , in Laibach w o h n h a f t e n Landsturm-
Pflichtigen: am 7. J u n i um 8 Uhr Geburts i^ - <
1897 und 1896; um 3 Uhr GebuMjahryange
1894; um 10 Uhr Geburtsjahrgang 1893; am 6. , ^
um 7 Uhr Geburtsjahryänge 1 8 N und 1891; um 8 M,>
Gcvurtsjahtgangc 1890 und 1839; um 9 Uhr< Gebnnc.
ilchrgänge 1888 und 1887; um ^» Uhr 1886 und l ^ ' > .
am 9, Jun i um 7 Uhr Gcbnrtöjschrgänye 1884, 18ft.j und
1882; um 8 Uhr Gcburttziahrgänae 1881 und 1880; um
9 Uhr Geburtsjahrgang? 1879 und 1878; um 10 Uhr
Geburtsjahrgänge 1877 und 1876,- am 10. J u n i um
7 Uhr Geburtsjahrssänsse /875. 1874 und 1873; um
8 Uhr Geburtsjahrgange 1872, 1871 und 1870; um
9 Uhr Geburlsjahrstangc 1869 und 1868; um 10 Uhr
Geburtsjahrgänge 1867 und 1866. Die Amtshandlung
beginnt jedesmal um 7 Uhr früh im „Mestni do,n". Die

Gedenket der Uamenstags-
und der Geburtstagsspende!

Durch bie Klippen.
Roman von Alez Römer.

(37. Fortsetzung.) (Nachdruck verb««».)

„Von dem Gelde deiner Frau, " schaltete Erika trocken
ein, «Ich danke dir, lieber Herbert, aber du solltest! meine
Ansichten in diesem Punkte mittlerweile kennen Ich
glaube sie durch meine Handlungen bewiesen' zu haben.
Du brauchst dich wirklich nicht um mich zu sorgen, es
geht mir sehr gut."

Sie stand blühend und lächelnd vor ihm, eine leben-
dige Il lustration zu ihren Worten.

Was sie im Innern durchgekämpft hatte, brauchte
niemand zu wissen, und jetzt — welch ein helles Licht in
ihr Leben gekommen war, das wußte sie vielleicht selber
kaum.

Zweimal nach jenem Wiedersehen auf der „Land-
partie" war Ruprecht von Marwitz dagewesen; er hatte
die vier Stiegen nicht gescheut, und ein Strom lion F r i -
sche und Fröhlichkeit war mit ihm eingetreten in die
kleinen wohnlichen Räume.

Wie anders hatte seine Erscheinung hier gewirkt als
die des ernsten schweigsamen Mannes, der da jeht vor
iyt sah und sie bei den letzten Worten so erstaunt ansah.

„Nun, das fteut mich zu hören," entgegn-te er kurz.

Am Mend« dinierte Erika mit den Geschwistern im

Kaiserhof.

Die neue Schwägerin, in einer hochmodernen, von
Herbert sorgsam ausgewählten Toilette, die sie nicht zu
tragen verstand, erschien ihr als eine völlig Fremde.

Das unstete, sprunghafte Wesen der jungen Frau
machte eine herzliche Annäherung, einen ungezwungenen
Gcdlmfeiiaustausch unmöglich.

Sie blieb keine zwei Minuten bei demselben Gegen-
stand, umarmte Erika im ersten >Moment mit einer über-
raschend stürmischen Zärtlichleit, während sie in der näci>
sten Sekunde ihre Anwesenheit zu vergessen schien. An
ihrem Gatten hing sie, ihren Äußerungen und ihrem Ge-
baren uach zu schlichen, mit leidenschaftlicher Liebe, was
er sich in steifer Würde gefallen ließ.

Mitunter gelang es ihm, ihre gedankenlosen Bemer-
kungen durch einen Vlicl einzudämmen; im ganzen muhte
die Aufgabe, diese völlig Unerzogene zu erziehen, sehr
schwer sein.

Wie war es möglich, gewesen, baß sich Herbert eine
solche Lebensgefährtin gewählt hatte? Und — wie! war
es möglich gewesen, dah die Welt je den Namen eines
anderen, seinen Namen, mit ihr zusammen genannt hatte?
Ein wunderliches Gefühl überkam sie, eine Erleichterung.
Das war damals jedenfalls ein leeres Gerücht gewesen.
Ruprecht von Marwih konnte sicher nie Gefallen an solch
einem Wesen gesunden haben.

Er, der urwüchsig Natürliche, an dem alles Klarheit

und Wahrheit war.
Bei ihrem letzten Zusammensein hatte er ihr viel

aus seiner Kindheit erzählt und ihr seinen Vater ge-
schildert. Eine begeisterte Sohnesliebe zeichnete das Vild,

und sie — Erika — hatte es anders gesehen. Sie lam sich
vor wie eine Greisin, eine Nonne, seinem vertrauenden
Iussendidcalismus gegenüber. Dieser Vater, der nie mit
dem Sohne lebte, der ihn so geflissentlich von sich fern-
hielt, ihm jeden Wunfch erfüllte, nie einen Zügel anlegte
und den er nun plötzlich verändert gefunden alt grwo^
den und schwarzseherisch, dieser Vater gefiel ihr nicht.
Hatte der sich Rechte erworben an solch einem Sohn?

Wahrend sie dem Bruder und dieser plappernden
jungen Frau gegenübersaß, schweiften ihre Gebunken in
solche Richtungen ab. Das machte/üuch sie) zerstreut.

Annaliese wollte ins Theater; Herbert stimmte ihrem
Wunsche zu; er erstrebte augenscheinlich lein langes Tete-
a-tete mit seiner jungen Gattin. Erika dankte und ver-
abschiedete sich. Sie fühlte sich erlöst, als sie diesen „Gli'ub-
lich^n" nicht mehr gcgemiberzusitzün brauchte.

Als sie nach Hause kam und langsam die Stiegen
hinaufklomm, voll mit ihren Gedanken beschäftigt hörte
sie, während sie draußen im Flur ihren Hut ablegt/ drin-
nen Stimmen und dor«, am Kleiderständer hingen ein Sä-
bel und eine blaue Husarenmütze

Er!

Sie lehnte nach Atem ringend ein paar Momente
am Pfosten — die bösen Treppen, warn< sie allein schuld
an diesem wahnsinnigen Herzklopfen?

Das durfte nicht sein - wo waF ihre Stärke, ihe
Stolz, ihre Vernunft?

Sie lachten so herzlich da drinnen, die) alte Tante
und er — es gab nichts Harmloseres, nichts Herzerfri-
schenderes. (Fortsetzung fo lo i .
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Reihenfolge und die Stunden sind genau einzuhalten.
Separate Vorladungen werden nicht ausgegeben werden.
Die Landsturmlegitimationen, die bet »er Meldung aus-
gefolgt wurden, sind, zur Musterung mitzubringen. Die
Lanidsturmft flichtigen haben reinlich un^ nüchtern am
Musterungsplatze zu erscheinen und oie Nachweise für
einen etwa zu erhebenden " - ' ' '- - ^ ^ - Begünstigung
nach § 21 des Wehrgescn >i willige mit-
zubringen. Den Landsnmnpsucyugcn ' 'ürtsjahr-
gänge 1872 bis 1866, die seinerzeit al^ seruisten
gedient haben (Lehrers wird, wenn sie die wissenschaft-
liche Befähigung nachweisen, das Einjährigfreiwilligen'-
Abzeichen zuerlcmnt. Ten Landsturinpflichtigen der Ge-
buvtsjahrgängc 1872 bis 1866, die» sich in einer höheren
sozialen Stellung befinden, wird das einfache Abzeichen
bei der Einrückung zuerkannt. Die Geistlichen und die
Kandidaten des geistlichen Standes sind jedesmal zum
Erscheinen vor der Musterungskommission verpflichtet und
haben dortselbst ihren Vcgünstigungsanspruch neuerlich
nachzuweisen. Tie in Laib ach sich aufhaltenden Flücht-
linge aus Galizien und der Bukowina haben den> Per»
sons- und Mcldenachweis zur Musterung mitzubringen.
Der Zeitpunkt und Ort etwa notwendiger Nachmustcrui^
yen werden später bekanntssegcben werd?n. Diejenigen,
die nach dem Ergebnisse der Erhebungen ungerechtfertigt
zur Musterung nicht erschienen sind, werden dem nächsten
Landwehrgerichte eingeliefert wcro:n< .

— (Neue Verordnungen.) Die gestrige „Wiener Zel-
^tmlg" veröffentlicht eine Kaiserliche Verordnung vom
1. Ma? 1916 über die Regelung der GrundbeschVerhält-
nisse in der Umgebung befestigter Plätze, ferner eine Ver-
ordnung des Ackerbauministers im Einvernehmen mit den
beteiligten Ministem vom 21. Mai 1916 zur Durchfüh-
rung der Kaiserlichen Verordnung vom 1. Mai, 1916
über die Regelung der Grundbesiizverhältnisse in oer Um-
gebung befestigter Plätze.

— (Die vierte Kricgoanlcihc.) Die Wiener Vlätter
spiegeln den freudigen Eindruck wieder, den das groß-
artige Ergebnis der vierten Kriegsanleihe in der Bevöl-
kerung hervorgerufen hat, und stellen fest, daß durch sie
die Monarchie in glänzender Weise ihre finanzielle Lei-
stungsfähigkeit bewiesen hat, welche sich ihrer militäri-
schen Schlagfertigkeit ebenbürtig cut die Seite stellt. Die
Vlätter verweisen darauf, daß der staunenswerte Erfolg
der Kckegsanleihe dem Zusammenwirken aller in Be-
tracht loinmenden Faktoren zu verdanken sei, und heben
insbesondere in anerkennenden Worten die Verdienste
hervor, welche sich der Finanzminister und das unter Füh-
rung des PostsparlassenamtcZ stehende Konsortium um
dus Gelingen oer Anleihe erworben haben.

— (Die vierte österreichisch« Kriegsanleihe.) Bei
der Filiale oê  k. k. priv. Österreichischen Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe haben unter anderen gezeichnet:
die Sparkasse in Slap für Karl Mayer, Herrschaftsbesitzer,
50.000 K; E. Hieng, Holzhandlung in Laibach, 5000 K;
Liesl von Niederer in Laibach 100 K.

— (Auf die vierte österreichische Kriegsanleihe) haben
bei der städtischen Sparkasse in Laibach unter anderen
weiters noch gezeichnet: Johann Mahclle, k. k. Schul-
diener. 1400 K; Issnaz Rude5, owld.mneriewachtmeister
in Istrien, 1000 K; Theodor Valenta, Tchuldiroktor in
Laibach. 200 K; Matthäus ^emc aus Udmat 2000 K;
die Sodawassererzeugergenossenschaft in Laibach .!00 K;
Johanna Vol^ ,n der Tirnau 100 K; die Genossenschaft
der Gastwirte, Kaffeesicder usw. in Laibach 2000 K; die
Schuhmachergenossenschaft für die Umgebung Laibach
100 K> eine Ungenannte 4000 5t; F. V. .000 K.

— (Ehrulrff.) Die Gemeinde Oberfeld (Gorenjc
polje) im Bezirke Rudolfswerh hat die Herren Landes-
legierungsrckt Wilhelm Baron Rech bach und Paul
Z h u b e r von Okross zu Ehrenmitgliedern ernannt.

— (Das Gesamtertriissnis der Noten-Kreuz-Woche
in Laibach) ergab die Ricsensumme von,48.545 Kronen
43 Heller. Sie verteilt sich folgendermaßen: auf die
Sannnelboaen 13.186,11 K; auf Mitgliederbeiträste (ge-
zeichnet, eingezahlt, von der Studentenschaft eingesam-
melt oder dem Roten Kreuze direkt eingesendet) 6399 K:
auf Sammelbüchsen 22.957,90 K; auf Wohltätigleitsver-
anstaltungcn 5512,45 K. ke—.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 416 sind
vom I R 17 weiters als in Ruh land. krl egs gefangen aus-
gewiesen: Gefr. Plesche Josef, 1.; LstInf. Podbreini«
Franz, 4. EK.; Inf . Poje Anton, 3.; ErsRes. Popel
Antvn. '5.? die In f . Poftex Franz, Potij>k Franz. 10.;
ErsRes. Potisek Franz, 12.; In f . Poznik Johann, 4.
EK.; LstInf. Po/.un Franz, 3. EK.; Inf . PrimoÄ^
Michael, 3. EK.; LstInf. PungarÄiü Andreas. 4. EK.;
ResInf. Radio Dominik, 5.; In f . Repar Anton, 3. EK.;
NesInf. Repaz Anton, 4.: Ins. Repinec Valentm; Lst.-
Inf. Rozman Johann, 3. EK.: ErsRes. Rozman Jo-
hann, 3. EK; Inf . Rudolf Josef; ResInf. Rugel Josef,
13.; die Inf . Rugelj Franz, 4., Rupar Joh., 14.; Ref.-
G«fr. TitKorp. Nils Johann, 6. (verw.); In f . Rus
Josef, 6.; LstInf. Rutschmann Ludwig, 1. EK. (verw.);
In f . Sllvai, Georg, 11.; LstInf. Selan Karl, 4. EK.;
die ErsNes. Serb^6 Martin, 14., Sever Anton, 4. EK.,
Sim^vü Andreas, 5. MK,; LstInf. Skedel Martin, 4.
EK.; ResInf. Skrajnar Mois, 7.; LstInf. Smerkolj
Anton, 4. EK.; ResInf. TitGefr. 5obar Johann, 2.
EK.; LstInf. Sotlar Josef, 3. EK,;. ResInf. Sovin^er
Michael; LstInf. Stamcar Johann, 1. EK.; NesInf.
Stanovnik Johann, 1:).; Lstm. Ttarin Iohamr, 3. EÜ.;
die ErsRes. Steinberger Johann. 2. EK., Stern Johann,
2.; LstInf. Vtrehar Matthias, 3. 6 5 . (verw.);! ErsRes.
Stucin Anton, 3. EK. (verw.); ResInf. Supan Klemens,
1. MK.; In f . Supanöiü Maz, 2. EK.-. LstInf. Suäa
Franz. 4. EK.; In f . Suänik Franz; ErsRes. Su^nik

Franz, 4. EK.; die Inf . Su^tcr^w Heinrich, Svetili5i<^
Anton, 3. EK., Tanko Ignaz; LstInf. Tekauz Franz,
4. EK.; ErsNes. Tlsovcc Felir, 2. MK.; die Inf . To»-
masin Franz, 4. EK.; In f . Tomaxi« Franz; ErsRes.
TomaÄn Josef, 4. MK.; In f . Tomle Josef; ResInf.
T o m ^ Josef, 11.; Korp. Trllar Johann, ^'4.; LstInf.
Trilar Simon, 4. EK.; Inf . Turk Franz; LstInf. Turk
Michael; die Inf . 41rban<U<I- Johann, 10., ValentimM
Karl, 3. EK.; LstInf. Vene Rudolf, 1. EK. (gestorben);
KTamb. Vcrbcc Franz, 15.; NesInf. Vcscli Josef, «.;
NesGefr. Vidmar Franz, 7.; die LstInf. Vldnmr Io^
hann, 4. EK.; Bid»; Matthias, 5. EK.; die ErsRes.
Vi^ner Konrad. 7., Vizjak Johann, 2. EK.; LstInf.
Volk Martin, 4. EK.; LstInf. Vr.lbec Ferdinand, 3.
EK.; In f . Vrabec Josef, 3. EK.; Inf . TitGefr. Vroc-ar
Jakob, 1.; ResInf. Werlicz Josef, 3.; LstInf. Zajc
Josef, 1. EK.; Inf . Zakraj^ck Anton; LstInf. ZakraM
Josef, 3. EK,; In f . Zala Josef, 4. ÄK.; LstInf. Zamrl
Kaspar, 5. EK.; LstInf. Zupan Andreas, 4. EK.; Crs.-
Nef. Zupan Franz, 1. EK.; die LstInf. Zupanc Anton,
3. EK. (verw.);'Zupanöiö Anton, 1. EK. (gestorben);
Zupam-iü Ignaz, 3. EK., Zupamiiö Jakob, 2vab Josef,
5. EK.

— (Das Wiener Auskunftsbureau für Kriegsqefan,
nene) übermittelt uns die Namen nachstehender aus Kram
stammender Kriegsgefangener, deren Angehörige, nicht
ausgeforscht werden konnten. Auskünfte erteilt die hiesige
Erlnndigungsstelle des Roten. Kreuzes, Laibach, Zweites
Staatsgymnasium. Anton Novak, I N 17; Martin
Oberc, Goöe, F I V 8; Joses Oberst ir, Iurjevica, I R
17; Willibald Pofselt, Laibach, 2 I R 27; Ferdinand
PrimoW, Laibach, I N 17; Johann Padov, Laibach,
I R 22; Alois Plisch, Laibach, I R 17; Michael Pavliö,
Laibach, I R 17; Michael Prek, Laibach, I R 27; Georg
Primas, Laibach, I R ^7; Georg Poropat, Laibach, I R
20; Eduard Purtart, Laibach, L I R 27; Wenzel Pischl,
SaftpVat.; Anton Ple^nik, Goöe, F I N 8; Georg Po-
len^ek, Krainburg, I N 55; Matth. Pavcliö, Oblal, UlR
Nr. 5; Karl PIcnwar, Radmannsdorf, I N 17; Josef
Per^e, Tschermoschnitz, I R 17; Eduard Prevc, Rad-
mannsdorf, I R 17; Johann Por^e, St. Margarc^clt,
I N 17; Josef Pfeifer, Lees, I N 17; Johann Nuscn,
Laibach, L I R 4; Franz Rode, Laibach, I N 8; Johann
Rus, Laibach, Naterponel Franz und Johann Nope,
Stranje, des I N 17; Josef Ncbernik., Zirllach, F I V 7;
Georg Natajec, Maunitz, und Alois Nupar, Goritschen-
dorf, des L I R 27; Leo Eirk, Laibach, I R 47;! Franz
Suhadolnik, Laibach, und August Austere, Laibach, des
I R 17; Alois Strisa, Laibach, I R 22; Martin Sausar,
Laibach, und Alois Krager, Laibach, des I R 17; Alfred
.^ramovski, Laibach, I R 92; Ludwig ^ttmac, Laibach,
Josef 5af<ir und Josef 8tuler, Laibach, des I N t7;
Franz Slabanja, Laidach; Anton Su5mk, Laibach, Jo-
sef Samotar«an, Laibach, Johann Strani«, Johann
Stritar, Laibach, Franz 8olar, Laibach, Josef «travs,
Laibach, Velin Schiffrer, Laibach, Rudolf ^turin, Pre-
^na, und Matthias «lefc, Neumarktl, alle des I R 17;
Johann Sedej, Loitsch, I R 37; Franz tttefani«, F I V
7; Jakob Smolnikar, Kolovrat, Karl Scldl, Radmanns-
dorf, Josef Sterbenz, Hinterberg, Franz Su^nik, Nad-
nlannsdorf, und Michael Spltznagel, Tschcftlach, alle des
I R 17; Anton Schwab, Radmnmsdorf, I N 27; Ernst
Stalzer, Stockendorf, L I N 27; Matthias Ton^e, Lai^
bach, I N 17; Albin Toli-e, Üaibach, L I N 27; Johann
TomM<"5, Laibach, F I B 27; Josef Tertnik, Laibach,
und Tratnik Franz! des I R 17; Vinzenz Uwi«, Laibach,
HonIN i9 ; Walter Unuenedik, Laibach, San.-Kol.;
Alois Me, St. Veit-Adelsberg, I N 17; Franz Vol-
Äna, Gorica, I R 27; Franz Vogel, Laibach, Anton
Vrankar. Loke, des I R 27; Josef Verbiß Laibach,
I R 27; Franz Vodu^ck, I N 77; Matthäus Vida^ I R
1,7; Johann Vidmar, St. Georg, Alois Vidmar, Vres-
nitz, des I R 27; Josef Weiß, Kälbersbcrg, Franz Zalar,
Presser, des I R 17; Franz Zb,i5nik, Rudolfswcrt,
I N 55; Thomas 2eni5, Neumarkll, I R l7; Franz ?i-
rovnik, Laibach, F I V 7; Franz Zuftan, L I R 27; Franz
Zupan, Hl. Kreuz, Franz Zupanüi«, Neuinarrtl, und
Sebastian 'Zambanini, Laibach, des I R 17.

— (Warenprobensendungen zur Armee im Felde)
sind künftig nur nach folgenden Feld (Etappen)Postämtern
zulässig: Nr. 6, 6, 10, 11, «2, 13, 14, 15, 17, 19, 19/11,
20, 22, 22/11, 22/111, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30,
31, N , 35, 36, 37, 38, 39, 40, 11, 42, 43, 44, 46, 47, 50.
51, 52, 53, 54, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 66, 67, 68,
70, 71, 72, 74, 75, 77, 78, 79, 90, 81, 83, 84, 85. 86, 87,
88, 89, 90, 91, 92, 94, 96, 97, 99, 100, 101, 102, 103,
104, 105, 106, 107, 108, 109, 110, )11, ,'12, l 15, 116,
1 I6 / I I , 116/ I I I , 118, N9, 123, 125, 126, 128. 129,
130, 132, 136, 137, 138, 139, 141, 142. 143, 144, 145,
146, 148, i49, 154, 155, 156, l58., l60. 162, 163, 164,
^69, 171, 172, 173, 174, 176, 179, 180. l82, 185, 186,
189, 200, 201, 202, 204, 206, 207, 203, 209, 210, 212,
213, 214, 215, 216, 219,, 220. 222, 223, 225, 226, 227,
228. 230, 231. 232, 233. 234, 236, 237, 238, 241, 242,
251, 253, 254, 264, 265, 274, 3(N, 301/11, 301/ I I I ,
303, 304, 305, 306, 309, 310, 311, 312, 313, 314, 320,
321, 322, 324, 325, 326, 327. 328, 829. 330, 331, 341,
350, 351/71, 351/HI, 352, 353, 3'55, 501, 502, 503,
504, 505/506, 507, 600, 601, 602, 603, 604, 605, 606,
607, 608, 609, 6i0, 611, 612, 613, 614, 615, 620, 630
und Sarajevo.,Zu allen bisher sir dm Warenftrobcnocr-
kehr geöffnet gewesenen, in dieser Aufzählung nicht mehr
g«nanntcn Feld(Etappen)Postämtern ist dieser Verkehr
nunmehr eingestellt.

— (Acktuna.!) Morgen werden bei. den einzelnen
Ausgabestellen wieder Brotkarten ausgegeben werben.

Auch an diesem Tage wird von der Brotkarte dic f r e i -
w i l l i g e S t e u e r zu« Versorgung von armen Fami-
lien eingchoben werden, um dicsm Familien den Ankauf
von Lebensmitteln zu vor dem Kriege üblichen Preisen zu
ermöglichen. Bisher werden über 550 Familien auf diese
Weise unterstützt. Soll diese Hilfsaktio^ erhalten bleiben,
so sind monatlich mindestens 25.000 K nötig, für die
Dauer von fünf Monaten also» ein Vetrag von 125.000 K.
Der Stadtmag istrat hat sich durch diese M i o n eine schöne,
jedoch auch teure Aufgabe gestellt. Die Aktion ist nur
durchführbar, wenn ihm hochherzige Wohltäter zu Hilfe
kommen und wenn vor allem die freiwillige Besteuerung
der Brot- und Zuckerkarten Erfolg haben wird. Bei der
letzten Vrotkartenausgabe am 12. Mai wurde nur bei
etwa 5000 Brotkarten diese freiwillige Steuer entrichtet,
während über 60.000 Brotkarten ausgegeben wurden. Es
ist also klar, daß bei dieser ersten Gelegenheit viel zu
wenig' eingehoben wurde. Wie immer die Verhältnisse
in Laibach sein mögen, könnte mindestens bei 15.000
Brotkarten ohne besondere Schwierigkeit der bescheidene
Betrag von zehn Hellern pro Brotkarte entrichtet werden.
Sind ja diese bescheidenen Beträge für jene Annen bo-
sttmnit, die zweifellos an den notwendigsten Lebensmit-
teln Mangel leiden. Hoffen wir, daß am 12, Mai in den
meisten Fällen der diesbezügliche Aufruf des Bürger-
meisters vom 9. Mai nur übersehen wurde. Möge dafür
morgen jeder Haushaltuiigsvorswnd der Worte! des Bür-
germeisters in diesem Aufrufe etnAdjenk sein, welche
lauten: „Wer ohne besondere Schwierigkeit den beschei-
denen Betrag entbehren lauR» möge sich dcr freiwilligen
Besteuerung nicht entziehen! Er wird eines guten und
cdlcn Werkes teilhaftig!"

-^ (Anzrincftflicht.) Tie Anzcigcn über oic Vorräte an
Leder, häuten, Fellen und Gerdstoffen nnch dem 2tcindc
vom 20. d. M. sind denits fällig. 2ic sind divclt der
Ledermeldeftclle im k. nnl> k. Kriegsminister!um, Wien,
8. Bez., Vordere Zollmntsstrahe 3, einzusenden, te—.

— (Kriftalleisabgabe.) Die städtische Aftprovisionie-
rnng wird demnächst in der Lage sein, den Laibacher
Interessenten täglich ein größeres Quantum Kristalleis
zu liefern. Um den Bedarf an Eis feststellen zu können,
werden alle, die sich fürs Eis initcrcssicren, eingeladene
ihren Bedarf im städtischen Markt<imte bekanntzugeben
(Packerre, gegenüber dein städtischen Arbeits-,', Dicnst-
und Wohnungsvermittlungsamt). ke—.

— (Erbsenverlauf in der städtisches Kriegsverlaufs
stelle.) I n einigen Tagen gelangen in der städtischen
klnegsverlaussstellc, Herrcngasse 7, vorjährige Erbsen
zur Abgabe. Eine Partei kann höchstens zwei Kilogramm
ciuf Legitimation der Kricgsvcrkaufsstclle ohne Brot-
karten erhalten. ke—--

— (Einfuhr von Gsltern nach Nelken.) Krainischc
Interessenten crhcütcn hierüber Inform itionen in del
Kanzlei der Handels- und Gewcrbekammer für Kram.

— lLechners politische lll'crsichtkkarte von Österreich»
Unanrn 1:1,5W.lM.) N<ich cinci Karte dcr Monarchie,
welche deren ganze politische Einteilung in denilicher Weise
zur Darstcllunn bringt uut> in einem MaMabc nol)alten
ist, dcr auch dic Anfnahine voll mögliMt viel Ortsnamen
und Verkehrswegen sowie sämtlicher Bahnen gestattet, da
bei ein, handliches Format haben soll, um die Venühung
auch am Schreibtisch zu aostatteu, war seit Jahren lebhaf»
teste Nachfrage. Eine solä?c Kark un Mahstabe 1:1.500.000
ist nunmehr im Verlage der Firma N. Lechner (Willi.
Müller) erschienen. Die einzelnen Kronlander sind dur^
verschiedenfarbiges sslächcrckolorit hervorgehoben, die pol>
tische Einteilung nach Vezirkshauptmannschaskn, Komil«
ten und ztreisbchörden ist mit Kiffern bezeichnet, so dah
dic einzelnen Amtssitze auf (^rund eines bcia.clcsstcn, alpha»
bctisch angeordneten Verzeichnisses leicht gefunden werden
lünncn. Die Karte tostet acfalzt in Leinenoecke, 3 K., mit
Post A K. 10 H. und ist in der Buch, und Musttalicnhand«
lnna Jg. v. Kleinmayr <K Fed. Äaml>erg in Uaibach vor«
rätig.

„Der Brieföffner" mit Vrnft 3teich<r als Swar«
Webbs in der Hauptrolle kommt heute Donnerstag zuw
fum erweckt, ist voll berechtigt. Die Vorführungen dieser
letztenmal im Kino Ecnrral im Landesthcater zur Vojr°
Mrung. Das Fntcrdsse, das Swart Webbs im Publi-
^yochinteressanten Deteltivcrlcbnisse fanden in Wien,
Prag und Graz vor ausverkauften Häusern statt. — Mor-
gen Freitag Sftezialvorstellungen: Das schöne Svenska?
Drama „Judaslohn".

Kino Ideal. Heute kommt zum letztenmal der Schla-
gcrfilm „Das Gewissen" zur Aufführung. Das künsb
lerisch hervorragende, unstrcitbar spannendste Drama der
Saison mit Alwin Ncuh, dem Meister dcr Mimil. ^
Morgen Freitag d«n 26. d. M. EonderabenH mit: 1-)
„Der schwarM Ring", amerilanisches Detcltivdrama '"
drei Alten; 2.) „Lumprnliserl", Luftspiclschlagcr in dre'
Alten mit Fr l . Aud (5gide Nissen in der Hauptrolle
Idealk ino. ^

«erdauunnsftörungen bei Tttunlinaen. Durchs""'
Diarrhöe, Darmkatarrhe usw. sind immer Folaen einer
unrichtigen Ernährung und haben schô  vielen Eltel"
Soraen und sogar Trauer bereitet. Wollen Sie Ihr Kin
erhalten und bei einer wohlschmeckenden. leicht verdau«
lichen Nahrung wirklich gedeihen sehen, so geben Sie de
zarten Liebling Nestles Kinoermchl. Probedose vollkom-
men gratis durch: Nestles Kint>er!nehl-lV.<s<il!clx,ft in W"N'<
1. Bez., Viberstraße 2 K. >
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Der Krieg.
Telearamme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Vureaus.

Öfterreich-Uugarn
Von den Kriegs schanplülM.

Wien, 24. M a i . Amtlich wi rk vcrlaulbart: 2-1. M o i .
^ n M h e r »ud südöstlicher Kriegsschuuplatz: Keine be«
sonderen Ereignisse. — Ilalicnisch.:r Kriegsschauplatz:
N ö r d l i c h dcO S u g a n n - T a l c s n a h m e n u n »
s l l r T r u p p e n d e n H ü h e n» ü >t e n v o n S o l n -
l< i o t»i«i B u r g e n (Burgo) i >, Ä c s i h . A n f d e m
G r e n z r n l t r n s ü d l i c h dci> T a l e s w u r d e d e r
<;r i n d uo»n K e n l c p r l l> erg v e r t r i e b e n . Wei
ter südlich Hütte» die ^tatiene» dir Höhe,, östlich deo
V a l d'^issa und de» befestigten ' i tmnn von Asiugo und
Arsnro. T> n o P a u z e r w ̂  r l 0 « m P o l o « go i f t i n
u n s e r e n H ä n d e n . U n s e r e T r n p p r n g i n g e n
n l> l) r r n n d n s V a l d'A s s« n n d d a s P o s i » , n »
T a l h e r a n . S e l l B e g i n n u n s e r e s A n g r i f -
f e s w n r d c n Ü 4 . 4 0 0 I t a l i e n e r , d a r u n t e r
5 ' ^4 O f f i z i e r e , g e f a n g e n g e n o n l m e » r , ^ ' . ^ l
( ^ e s c h ü ^ c , l <l l M a s c h i n e n g e w e h r , , » d l l ;
Ä< i u e n n< c r f c r c r l> l n t e t, I i n 'tl'schnittc i>rr n̂<ch«
fläche uu» Doberdu wnrrn die ^>esll)i!t,lä«,pse zeitweise
recht lclchuft. Bei Monfatcvne »vnrde ei» fcindlichcl An
griff nl'gewiesen. Cinro unserer Fluggcschwader belegte
die S ta t ion Pcr <»» Cnrnia init Bomben. Be i der !1lnu«
n>nng von Ortschaften »nscrcs (Gebietes seitens des Fein-
des scheint anch die italienische B^wltcrnna. teilweise mit»
zugehen. Lento, die so ihr Baterland b lasse«, werden
ihren Anschluß an den Feind strafrechtlich zn verant
Worten haben. Der Stcllvcrlreler des Chefs des Gcneral-
stabes: v. H ö f e r , F M L .

Unser Bormarsch gegen I ta l i en .

Tries«, 24. Ma i . Anläßlich des ^>cdenllagcö der ita^
lienischen Kriegserklärung und der Siegesniachrichten von
der Tiroler Front trug Trieft auch in den gestrige» Nach-
Mittagsstunde» festliche» Charakter. Die (Neschüftsläden
»oareu geschlossen und ein zahlreiches, allen M^'ölterungcl.
schichten a»geho'rende.s Publitum promenierte in den >il>er-
ans reichgeschinückwn Slrnszen, »uovei eV mehrfach zu p<v
lriotischeu Kunl>gebunneu lam. Abends fan,d im überfüll-
ten S<nle, des Teatro Fenico eine Festuorstellmiss zli^lu!-
s!en. der Witlrx'u und Waisen neflillener Kricaer, sia-tt, die
durch den Nesllch des Lentnantö Er^her^o^ ^ ia^ , des Vru^
der^ unseres Tlironfolgerö, der sich auf einer dwusllichcu
Xteisc für turze ^cit in, Triest aufhielt, «insgezeichnet
n,n!rdc. I i u L<i«fe, der Vorstcllunn, der anch S<atll)<ilter ^
Freiherr vou Fries^Skeue beiluohnlc, tam e8 zu stiirniischeil,
^vationell für den Erzherzog und zu incht cndeil »oollen-,
den patriotische» .Uundgel'ungcn f i lr das .^aiscrhaiuö und
die Wehrmacht, die. mit dem Vll'sinüen dor ^oltshymne
ihren HöhepuM erreichten.

Zarn, -'!. Äl'ai. Tie, Sienesnachrichlcn uom crfolg-
ll'ichci, Vormuvsch gcaeu I ta l ien lourden ill dcn Icl^tocr-
^auaeniei, Tugen, uesonders am Iahreslaac der trenlniichi«-
nen >»rk's,6crtllir,u,!g I ta l iens, in Dnlumlien in patriots
sch<r Weise gefeiert. Alle ,<,»üsle»sllidle soU'ie, ^ahlrciche
soi,sl!,-,<> Orte halnn Fla,Muschmulk angelegt.

Berl in, 2! . Ma i . Zu dc>, Erjolgeil des österreichisch,
ungarischen Angriffes sagt Major Moraht ii» „Borliner
Tageblatt": Wir in Deutschland lcilcn dic Freude, unserer
Waffenbrüder uud erinnern, »ns, daß es der 24. Juni
>̂ l><! war, an dem uor fünfzig Iahrcir Erzherzog Albrecht
lx'i ^uslozza siegle. Jetzt beginnt die österreichisch-ungarische
Hwrcsinwine, ständig an Kraft gewmiilend, zu Tal zu rol
l">. — ,Iu der „Deutschen Tageszeitung" heißt cs: Wir
beglilckwüns^,, lluserv österreichisch-ungarischcn Vl»,d<'s-
genossen, daß sic j h ^ , ^ ^^^^i„ t>^ ^„<.. ŝ ichc Jahresfeier
bereite» tonnten. Cs handelt sich in der Tat u,n die Ver-
ge! lung, deren Stunde, wie der Armeel icM des Fe'Id-
marschalls Erzherzog Friedrich iu Erten»!»is der Kräfte
>md Aussichten sagt, gctoiu.ncn ist.

Alailnnd, 23. Äiai. I n NemerlmMn zll tx'.n üster-
reichisch-nogarischen Vorrücken gegen' die Hochfläche t.ou
Asiago gibt „Corrierc della Sera" zu, dah ein ange.ues.
sener Widerstand gegen die überwältigende Macht der öster.
l^ichis(l>ungarischen Artillerie nicht improvisierbar gewesen
ist. Daher erübrige den Ital iener» nichts anderes, als sich
außer Schuhweile zurückzuziehen und de» Feind'zu nöli-
gen, sein Materia'I erneut zn verschieben.

Italienische Falschmeldungen.

Wien, 23. Mai . Aus dem .^riegspressequartier wird
gemeldet: Der italienische Tagesbericht vom 18. Mai ent-
hüll die, Behauptung, daß die Ital iener am frühen Mor-
gen des 17. Mai unscre Angriffe auf den Abhängen des
Mmile Pari unter schweren Verlusten z,nrücka.eschlageu
hälleu Diese ilalienchhe mntliche Mittei lung entspricht
nicht den Talsachen. Wir griffen die feindliäA'n Stellungen
auf den Hängen des M u t e Par i weder am 10. Mai
nachts, noch am 17. Ma i an. Der im italienischen Berichte
erwähnw Angriff dürfle sich aus die Palrouillentäligleit
in den dächten voin l!». und l>». Mai beziehen. Der Feind
wurde, durch Patrouillen beunruhigt, die gegen die feind-
lichen Feldu»aclfen vorginge» lind sie mit Feuer und Hand-
soldaten auf dem Panzertrcnzer „Temüsse" nach der I n
tleine, für die' Italiener angeblich günstig verlaufende
»ämpfe im Ortlergebiet. Diese Meldung ist auch frei er-
suuden. I m Orllergebiel sauden in der letzten Zeit über-
Haupt leine Kämpfe stall, u»t> die gelegeiUlichen Patrouille-
Unternehmungen gM'n zli der bescheiden großsprecherischen
ilalienische» Meldung keine (Grundlage.

Österrelchischc Ministe» in Vudnpest.

Wien, 21. Ma i . Das Telegraphen Korrespondenz.
Vurean meldel aus Budapest: >jur Forlsetzung der Wirt.
schaftlichen Verhandluiige» zwischen der österreichischen
und der ungarischen Negierung ist Eisenbahnminisler Frei.
Herr von Forster in Begleitung von Fachrefcrenten heute
eingetroffen und im Hotel „König,,, von England" abge-
stiegen. Hanoelsministcr Dr. v. Spitzmüllcr t r i f f t heute
abends hier ein. Ministerpräsident Gras Stürgth und
Finanzminister Hitler v. ^eth treffen morgen u,,n ^ l!hr
nach»,illags hier ein.

Teutsches Reich.
Von den Krlegöschauplatzen.

Berlin, 24. Ma i . Das Wolss-Bureau meldet: Großes
Hauptquartier, 24. Mai . Westlicher Krieh'sschauplcch:
Südwestlich uon Giurnchy griffen slartO cnsslische Kräfte
»nehrmals unsere neuen EteUnnge» an; nur einzelne ^lutc

drangen r in l«nd fielen >>n ^inl,la«lpf. ^ , „ übrigen w»>r>

den alle Angriffe «nter sehr großen Bcrlnftm für die

(sngliinder abgewiesen, ebenso tlcinere Abteilungen bei

Hnllnch nud Blairvi l le. Hüoüftlich von Nuuuru», nord

westlich Munlilh'souö'Tuuvcnt, .md in dcr Gegend nörd-

lich von Prnna») scheiterten schwache französische Angri f fs,

unternehmnngen. Lints der Maas wiesen wir dnrch I n -

fanterie- und Maschincngcwchrfeuer einen feindlichen

Burstoß am Südwesthang deo Tolenz Mannes glatt ab.

Thüringische Truppen nahmen dao hart an der 9»taas

liegende Tor f Cnnlicrcs im S lun lk Bioher sind über

Hw Franzosen, danmter acht Offiziere, gefangen. Östlich

des Flusses wiederholte der Feind scinp wütenden An-

griffe in der Donanmont-Gcgrnd. (5r erlitt in nnfcrem

Fcncr die fchwcrstcn Verluste. Borübergchend verlorenen

Buden gewannen unsere tapferen Regimenter fast durch»

Wegs zurint »n»d »«achten dabei »uchr als 55l) Gefnngcne.

Die.Uiimvfe sind nntcr briderseitigein, sehr starten Art i l -

lcrieeinsatl i,n Fortgang. ^ Östlicher Krlegsschauplcch:

I n der i rgend von Pullarn isiidöstlich von »iiga) vcr

trieben dcntschc Trnppcn die Russen ans eine», zwischen

den beiderseitigen Linien liegenden t raben ; llk Gefan»

gene fielen in nnscre Hand, Bon der übrigen Front ist

nichts von Bedcntnng z» l'rrichlc». Ballnnlliehsschcnl'

vlah-. Die Lage ist unverändert. Oberste Heeresleitung.

Italien.
Schlegel, von der Zivilbevölkerung geräumt.

L„NN!,V, ^ . Mai . Aus de», Kriegsberichte des „Cor.
riere della Sera" ist ersichtlich, das; Schlege» (Asiago) von
der Zivilbevöltcrung bereits geräumt wurde, da> aus einer
Entfernung von vermeintlich IU Kilometern fünf Geschosse
schwersten Kalibers im M'stmide von je Ä> Miuuleu Schle-
geir erreichten, riesige Trichter reißend und Menschen
opfer heischend. Auch dieser Kriegsbericht schildert vornehm-
lich das gewaltige Geschützfelier, das den österreichisch-u»
garisäx» Angriff einleitete und begleitete, alle italieui-
fchen VerleidigllngswcrtV zernmlmend.

(sin Schweizer Priester bei unseren Gefangenen in
Serbien.

Lngano, ^:;. Äla i . Nach dem Vlaüe „Popolo et L i^
bcrta" hat der Schweizer Priester Noseda als erster Frein^
der vom 15. bis 2(1. Ma i sämtliche Lager der aus Ser-
bien nach der Insel Asmara gebrachten österreichischen
Kriegsgefangene» besucht und ihnen bei dieser Gelegen-
heit Trost gespendet,

Ver Seekrieg.
Versenkt.

volition, ^ i . M m . Lloyds meldet: Der britische
Dampfer „Rhcnaß" wurde versenkt. Der dänische Damp^
fer „!tt,urla" ist auf eine Mine gestoßen und gesuntcn. Die
Besatzung ist gerettet.

London, 23. Ma i . Einer LloydsMülduna. Zufolge ist
das italienische Segelschiff „Sabricot l is" im Mi t te l -
meere versenkt worden. /

Lugano, 2A. Ma i . Hach ein^'r Ml^dung der „Ägenzia
Slcfani" wurden der italienische Dampfer „Ä i rmania"
und »ahe bci Palma de Mallorca der norwegische Damp-
fer „T jomo", mit! Kohle umi (5aidiff nach Genua unter-
wegs, versenkt. Die aus l7 Mann best.chende! Besatzung
des „T jomo" wurde gerettet. Weiters wurde das,, Segel-
schiff „San Andrea" nahe bei Korsika versenkt.

London, 2-j. M a i . Das Neuter-Bureau meldet aus
Pt t l i s : Der französische Dreimaster Myosot is" aus Fe^
camp ist vou einem österreichisch ungarischen Unterseeboot
versenkt worden. Die Mannschaft wurde gelandet.

Lugano, 24. M a i . Das italienische Segelschiff .,Fa-
brieotti" und die italienische Bri<W „Erm in ia " sind ver-
senkt worden.

England
Der neue .^riegstredit.

London, 23. Äin i . (Reuter.^ Das Unterhaus nahn,
dcn von Asquith geforderten Kriegskrcd-it von ZW M i l -
lionen Pfund Stcr lmy, den elften, seit K r i eMegmn, wl>-
mit die Gesamtsumme der Kredite auf 2.W2 Mil l ionen
Psund Sterling! gestiegen ist, einstimmig an. Asquith er
llärte,̂  bei, Einbringung oer Vorlage, die täglichen Auö
gaben hätten im Durchschnitt 4/-42O.M) Pfund Sterl ing
betrage^ wacf ocn höchsten bisher erreichten Durchschnitt
darstelle. Es sei aber, möglich, sie auf 4,600.(X)t) Pfund
zu vermindern.

Das Dienstpflichtgesetz.

Rotterdam, 23. Ma i . Der „Nottecoamsche Courant"
meldet aus London: Die Arbeiterpartei beabsichtigt,
wenn das Dienjtpflichtgesch dein Nntcrhause wiebec zu-
gestellt wird, gegen die Abänderung zu stimmen, die ge-
stern vom Oberhausc an dem Gesetze vorgenommen wor-
den ist. Durch diese Änderung ,viro dic Wartezeit für
die entlassenen Arbeiter von zwei Mönchen auf zwei
Wochen herabgrscht. Dic Arbeiter sinorn, daß zwei Wo.
chc» nicht ausreichen, eine neue Stelle zu suchen, und
fürchten, daß die Arbeitgeber mit >iesem abgeänderten
Gcsetzc Mißbrauch treiben könnten.

London, 23. Ma i . (Reuter.) Das Oberhaus l>al die
Militärdienstbill einstimmig in dritter Lesung angenom-
men. «. , >^>»»^«Ä

M s dem Unterhause.

Kundin, "-- Ma>. I m Unlerhause erllärle ^oro Robert
(5er i l . die Negierungen Englands, Frankreichs und I t a -
liens berieten darüber, ob die Ausfuhr von Wein und
Tabat nach den Bändern, die an Deutschland grenzen, wei-
teren Beschränkungen unterworfen werden soll. «uf eine
Anfrage sagte Premierminister Ä s q u i i h , die Mitiei«
lung über die Hiurichtnng der Nebellen in I r l a n d »oeroe
dem hause demnächst vorgelegt werden. ( M o u l d i n g
fragte, ob es Asquith bekannt fei, dnh in den Vereinigte,,
Staaten wachsende Mißstimmung wegen der Hinrichtungen
herrfä)c. Der P r e m i e r m i n i s t e r erwiderte, datz er
eben aus diesem Grunde die llnterbrcilmly des Berichtes
l>c'schlel1nigen lasse. Auf eine Anfrage des unublMigigen
Nationalisten H e a l l ) erklärte Asquith. txch die Erschie.
hung der Neoatleure Dixon und Mac In ty re , die ohiu»
Pr^eß erfolgte, vom Kriegsgericht untersuche lvi'rde.
,<5ea l y eril'iderte, er und seine Frennde hätten lein wer-
lrmien .;»'» >lricgs.-,erichi udcr î u General M<,r,tvell< Bei
Beratung des Etats des Landwirtsä)aftöa,n<es sührie
Ilnlerstaatsselrelär Ac l a n d aus: Wenn die ^a»>ö<"!i<.
sexist lnxh mehr Leute an die Ar»,c<' nl-nel«" »'üsse,
lönnte man der Lebens mit telnui nur, durch ^»'fllhr v^ni
Ausland e»tgel)en, aber die Schiffe wiirden kciuernd für
den Transport vou Munit ion s,el,r<nlcht. Die greise der
Lebensrnittel seien schon hoch genug. L a m b e r t saat<-,
Ivenn der Krieg noch lm.ge dc'uere. wertx> di.' "s, .^«,^ l.o,l
Lebenslnitteltarlen notl^ndig lverdc-n.
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Die Friedensbewegung.

Rotterdam, 23. M a i . Der „Rotterdamsche Courant"
meldet aus London: Von einigen pazifistischen Gruppen
wirb für den 24. M a i ein Geo-nilenanstausch über die
Unterredung geplant, die Staatssekretär Grey mit dein
Vertreter der Chicagoer „Dai ly News" hatte. Ponsonby
werd« die Regierung fragen, ob es nicht erwünscht sei,
die Bedingungen bekanntzugeben, unter denen sie zu
einem Friedensschluß' bereit wäre.

Zunkmende Schwierigkeiten dcr Lebens mitteleinf« Hr.

Rotterdam, 23. Ma i . Der „Rotterdamsche Courant"
meldet aus London: Gestern bildctcu in: Unterhause die
zunehmenden Schwierigkeiten der Lebensmittcleinsuhr
den Gegenstand der Beratungen. ParlamentHselretär
Acland teilte über die Fischerei folgendes mit: 250 F i -
scherfahlzeuge sind verloren gegangen und 5><A) Menschen
dabei ums Leben gekommen. Infolge der .Kriegsgefahren
ist die gefangene Fischmengc im Verhältnis von 1s> : 6
zurückgegangen. Die Preise sind so gestiegen, daß die F i -
scherei trotzdem acht Mil l ionen Pfund gegen 9,250.000
Pfund in normalen'Jahren abwarf.

Frankreich.
Ansprachen Ariands und Poincnrös an russische

Parlamentarier.

Paris, 28. Ma i . Vcim Empfange dcr russischen Par-
lamentarier im Palais Bourbou, hielt Vriand cine Medc,
in lvclchcr cr erklärte: „Vast wir den Krieg nicht woll-
ten, macht uns stark! W i r tragen die Stirne hoch und
haben ein reines Gewissen. Der Friede wlrd aus unserem
Siesse hervorgehen. Dieser, Sieg kommt. Deutschland lebt
in Furcht und Angst und Gewissensbissen. Das bcdcutet
für Teutschland dcn Anfang vom End? und für uns dic
Gewißheit, daß die Stunde dcs Sicges bald schlägt." —
Beim Empfange der russischen Parlamentarier im Elysöc
hielt Präsident Poincars eine Ansprache, in tvelchcr cr
betonte, das I i c l dcs Bündnisses mit Nuszlaud sei cin
friedliches gewesen. Aber die Mittelmächte hätten im ge-
heimen die Verwirklichung dun kriogsalm'chtcn verfolgt.
Der Präfidcnt schlosz: „Man zwang uns zn kämpfen und
so toerden wir wcitcr lämpfcn, bis wir durch deil Endsieg
das Recht wicdcr hcrflcllen und die Nnhc dcr Welt ver-
bürgen".

Portugal.
Eine Expedition nach AfrUa in Vorbereitn««.

Vern, 23. M a i . Nach einer Meldung aus Lissabon
bestätigte der Ministerpräside,tt, daß. eine Cxftcdilwü nach
Afrika in Vorbereitung sei. Der Finanzminister mid dcr
Minister des Äußern hätten die beabsichtigten Reisen
nach London und Par is aufgeschoben. Auch die Verfas-
sunstsrevision sei abgesetzt. Wenn sie nicht vor dem 2tstcn
August geregelt werde, könne uerfMlngsgclnäß clsl lric
d«r in fünf Jahren ein bezüglicher Antrag gestellt werden.

Griechenland.
Vom Kriegsschauplatz bei Talonichi.

P m i s , 23. M a i . Die Agence Hcwas »neldet aus Sa-
lonichi, daß Poroi vou den Griechen geräumt und durch
die Alli ierten besetzt worden ist.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

l i ine Iricdc>lsrede Wilsons.

stewyorl, 23. Ma i . (ssunkcnspruch des Vertreters dcs
Wolff-Bureans.) Präsident Wilson hielt Ealnstcig in
Charlotte (Nordtarolina) zur Feier dcs'145. Jahrestages
dcr Viecklenburger Ullabhängigteitsertlärung zu Mccklcn-
burg lNordkarolilla) einc Mede, in wclchcr cr sagte:
Hie Zeit fi!r die Vereinigten Etaate» ist aetommcn, um
die Dienfte zur Herbeifiihrung des Friedcnö zwischen den
tliestführenden Ländern (iuropas anzubieten. Auf dcn Ur-
sprung des Wachstums der Vcreinigten Staaten bezug-
nehmend, betvnte Wilson, im europäischen kriege spiclc
iich dasselbe at,, lvas in Amcrita vor sich gmg. Es ist
der Wettbeiverb nationaler Grundanschauungen, nationa-
ler Ubellieferuugen, nationaler Politik uud politische
Systeme. Wilson fuhr fort : Europa verstricke sich in eim'n
Krieg, wie wir am Fricden festhalten, um zu suchen, was
aus diesen Dingen zu inachcu ist. loenn sic. in hcißc Äe-
ri'lhrung miteinander gercrten. Was Sie auf der anderen
Seite vor sich gehen sehen, ist ein riesiger Prozeß, durch
den der Kampf der Elemente durch Gottes Natschlus; i l l
Beiordnung und Zusammenarbeit der Elemente umge-
wandelt loerden kann. Es ist ein intercssanter Umstand.
dcch dic kriegerischen Operationen stillstehen. Diese heißen
Dinge, die miteinander, in Berührung stelln, machen leine
großen Fortschritte gegen einander. Wenn I h r sie nicht
überwältigen könnt, so müht I h r beratschlagen. Qicr in
Amerika versuchen wir ein Beispiel dafür zll geben, wic

die gange. Gcloalt auf der Grundlage der Freiheit, der
^llsammenn^beit und dos Friedens zusainmcngcbrachl
wcrdcn kann. I n dicscr großcil Erfahrung ist Amerika
cine Art von prophetischen Mnslcr für das Mcnschcn-
geschlccht. Was wollt I h r t l ln m,t Eurer Macht? Wollt
I h r sie in, Gewalt unisehen, oder in Frieden und Rettung
der Gesctlschaft? Wilson schloß: Ich würde mich gerne
dem Gedanken hingeben, daß dcr Geist dicscr Stnndc sei-
nen Ausdrlict findc i» nnscrcr Vorstellung, daß wir das-
selbe heilige Symbol des Rates und Preises der Nachgic-
biglcit, des rechtlichen Urteils vor den Nationen dcr Wclt
aufrichten und daß cs so an Stellen der Heiligen Schrift
crinncrc: Nach Wind, nach Erdbeben, nach Fcucr kommt
die stillc sanftc Stimme dcr Menschlichkeit.

Ber l in, 24. Ma i . Zur Fried^nsuermittlungsred«
Wilsons bcmerft der „Lokalanzeigcr", Wilson müßte crst
llnwidcrlegliche Beweise für die gründliche Wandlung
seiner politischeil Ansichten «'bracht haben, wenn er wi l l ,
daß mau an die sanfte Stimme dcr Menjchlichkeit glaubt.
Die deutsche Note vom 5». M a i zciql ihm die Mi t te l , durch
die er solche Beweise erbringen kann. Die Erbringung
der oben getennzeichneicn Aeweise für die Eignung Zu
dem Friedenswerk ist eine unerläßliche Bedingung dafür,
daß seine Worte im Herzen des deutschen Volles, Ven
trauen erwecken. Zum Schlüsse fordert das M a t t Wilson
auf, mit! Rücksicht auf die Reden, Poincar^s lind Greys
den Hebel insbesondere in Par is und London anzusetzen,
um die Hindernisse alls dem Wege zu räumen, die der
Erfüllung seiner Wünsche im Wege stehen.

Die neue Note an (England wenrn dcr Einnriffc in die
amerifnnische Post.

Washinaton, 32. Ma i . (Fnntcnspruch dcs Vcrtrctcrs
des Wolff-Bureaus.) Die neue Note an England, die einen
weiteren Protest gegen die Eingriffe in die amerikanische
Post richtet, wurde dem Präsidenten Wilson heute vor-
gelegt und wird voraussichtlich morgen nach London go
scndct wcrdcn. Dic allgemeinen Darlegungen in der Notc
wurden im Staatsdepartement ausgearbeitet. Wilson wird
einige eigene- Sähc einfügen. Die Note wird — wic es
hcißt — bcsondcrs gcgen dic englische Praxis protestieren,
Schiffc nach vritischcn Häfen M bringen und dort die nach
und vo>l dcn Vcrciniglcn Staatcn gchendc Post zu untcr-
snchcn und zurückzubclMtcn. Die Note wird klar machen,
daß dic Vereinigten Staaten nicht dcr Fortführung einer
Polr i i t zustimmen tonnen, gcgcn dic sie sich schon gewcn-
dcl hallen.

E i« irischer Nntc»ftichm,ssäfo»»dÄa«ösch»,si.

Ncwuorl, 22. M a i . (FuntV'nspruch des Vertreters des
Wl>lsf-V»ica,!S.) Unter Ehrenvorsitz des Cardinals' Far-
ley wnrdc ein irischer Unterstützungsfondsausschuß ge-
gründet, der für den 6. Jun i eine die nische Nalion um-
fassende Kundgebung uorbercitc:t.

Haiti und 2nn Dominno.

London, 23. Ma i . „Dai ly News" meldet aus Washing
ton vom i i t . M a i : Dic Mogicrung crnxirtct anscheinend
wcitcre Unruhcn: in Haiti lil^d San Domingo. Obwohl
l>crcits acht Kricgsschiffc. vor Port-an-Princc und Sail
Tonlingo 0̂<»0 Mari>l>csaldaten gelandet hcvben, ordnete
das Marincdcpartement an, daß jetzt noch MlX) Marine-
soldatcn auf dem Pan.zcrtrcuM' „Tcnncsscc>" nach dcr I n -
scl lransporlicl l Nx'rdc».

— lTetoricrunnsfeier.) Dic Kricgsvc'gcbcnhcitcn all
dcr Isonzofront brachten cs mit sich, txch Gürzcr und Tric-
ftcr Postangcstcllte ob zcilweiliger Einschränkung dcs do^
tissen Betriebes dc,li Hauptpostamte Laibach zur Dienst-

leistung zugcwicscn wurdcn. Voiu hicsigcn Amtsvorslandc,
Hcrvn Poslobcrvcrwaltcr Ioscf F l e r e , als Evakuicrlc
fürsorglichst l>cl><iildclt, tatcu und tun sic in î aibach Post-
dicnslc nnd löscn von hicr ans ihrc Anilstollegcn ab, die
als wahre Hcldcn ihres Berufes lrotz dcr fciildlichcn Bc^
schicßung ihrcn Anltspflichtcn ii l Görz llachtonlmcn. I n
Ancrtcnliling mnitcrgülligeil Vcrhaltcns in gefahrvoller
Pflichterfüllung vor dc»l Fcindc w»r<dc jüngst cinc Rcih^
vo,l Görzcr Postangestclltcn von Scincr Majestät dein
,Vl a i s c r init Allcrhöclistcn Auszeichnungen bedach!, untcr
ihneil dcr gcgcliwärtig in Laibach dicnsltncndc Hcrr Pos<-
amtser.pcdicnl Ioh . B n d a , dcin Sc. Majcsläl das Sitl,cr»c
Vcrdiensttrc»^ >n. d. i l r . am Mnd l ' lX'r Tnpfcrtcitsmcouillc
vcrli^h. Dicscrlagc fand nun im gcschmaävoll mit Fnhnc»
stoff ncschmultbcu Vricfl'cstcllersaalc des Lailiaä^r Hanp
pcstamtcs vor der Miscl>cn Pflanzcngrnn aufgcstclllcu
»aiscrbüstc in AnNx>senl)ei< sämtlicher dicnstfrcicr Pos<<
aligcstclltcn dic fcicrlichc übcrrcichung dcr Aliüzcichnllüg
an Hcrrn V u d a slait. Hcrr Amlsvorstand Poitolicivcv-
waltcr F l e r e liclcuchtclc in scincr markigcn Ansprachc
dic außcrordcntlichc Vcschwcrlichtcit dcs Postdicnstcs im
cngcrcn /tlriegÄgebiete nnd würdigtc „ l i t Worten dcr hcr,;-
lichstcn Ancrlcnnling und dcs Bcrnfsstolzcc. dic Täligtcit
dcr Posllcntc in Gör.5, die bci allcn Entvchrnngcn in stcl^r
Lcbcnsgcsahr <nis patriotischem Pflichtbcwlißtscin l>cra,,
ihr Möglichstes für den Dicnst tun, dem Baiser ulld d̂ ,l>
Vatcrlandc treu ergclien bis in den Tod. Dem für Hc-Idcw
l)aftc Ticnstcrfüllnng nach Vcrdicnsl Ansgc,;eichnctcn die
alifricl>tigstcn Glüctwünschc darvrin^cnd, l>cflctc cr soliiu
Hcrrn Poslamtscxpcdientcn Vulx: dic Allerhöchste Auszeit
nuug an die Vrnst und brachtc auf Scinc Majcstal oo,
Kaiscr cin dreimaliges /^ivio lind .hoch ans, in das dic
Pl'rsammclll,'!, bcgcistcrt einstimnitcil. Nachdem dcr An6<
gczcichnctc, sichtlich gerührt, Worte dcs Dank's gcfiindcn
lxitl^, crgriff .Herr Postoberoffizial N i f i a t lGürz) da5
Wort lind würdigte eingehend den gefahrvollen Dicich d^r
Postbcslcllcr in dcr nntcr fcindlichcnl Fcucr stchcndco
Stadt Görz. ,hcrr Vlilx^. cin gclvcftncr Soldal, halic sicl)
als leuchtendes Vorbild cines anch in dcn schwierigsten
Lagcn seinen Dicnst mit Treue und Gcwissenl)aftigtelt vcr-
sel)endc!l üst.crrclllnschcn Postangcstclllcn, crluicscn. Nach-
dcm der Au^czcichnetc auch noch vom Herrn llnlcrbeam-
tcil G r n d'c n im Namen dcr Lailiacl^r Postangestclltw
beglüclnm'nschit »uurden >var, fand die <rhcl>e»dc Feier il,r
Endc.

- <Vom ^oll^schuldicnslc.) Dcr k. t. Bezirtsschxlrat
in Tscherncml'l l>at die! diöhevigc Tnpplentin in llnler sun'
tcljl'v ^!ln,a V r e z n i k zur pruuisorisck)l'n ^chr<>rin an
der Voltöschllle in Tschcrncmbl und die gclucscne'Supple,
l i» in Unter-Dc>!!schdmf (5yrilla G o l i a zur Provisor!
schen Lchrcrin an der Volksschule in Möl l l ing crnannl.

* lVcrhaftunss cinco Cinln-echerv'.) Am 22. d. M .
nachts wurde ins Unisormierüngsgcschäst der ssirma Back
ck ssehl am Al len Ma r l l ein srcchcr Einbruch verübt und
ein Geldbetrag von i8^>,1.-; 5t entwendet. Der Einbreche»'
kletterte am Iakubstai an einer bei einem Trödselladrii
angebrachten Sonncnschutzplache zil dcm im ersten Stock-
werk gelegenen Fenster, schlug dies Schcibcn cill lind ösf'
nele das Fenster. Durch die Wertstättc gelaunte, er ins
ftleschäsl anl Al lei l Mark! und sprengte eine Lade, worin
sich eine angeschraubte eiserne HandlasscUc bcsand. M i t
einem zum Offnen von ^listm versendeten Werkzeug
brach er die Kasse auf und eignete sich datj ganze, Geld
an. Tatlierdächtig erschien dcr schon wiederholt wegen
Dtebftahles abgestrafte 2Ajährigc ^eschäftsdiener ^l ldnng
Schuster, der vor einigen Tagen, von der Firma entlasse»
worden war. Einc Ttnnde nach der erstnttclcn An,',eis,c
wurd^ dcr verdächtige Bursche, der bci Anstchligweidcn
des Sicherheilswachmannes in dcr Ehröngassc dir Flucht
gegen den Nrühl ergriff, cinqcholt »iid vcchast.'t. I n

Danksagung.
M r die vielen Beweise innigster Teilnahme anläßlich der Krankheit nnd des Hin»

scheidens meiner geliebten Schwester, der Frau

Cinilis Lilc, gel>. 3encic
sage ich hiemit meinen herzlichen Danl.

Angela Mmk, geb. 3enili.
Laibach, am 25. Mai 191N.
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seinem Vcschc wurdo vom cnt.vond^tcn Gclde cm Betrag!
von 14^3,53 K nebst einer im Geschäftsräume gestohlenen!
elektrischen Taschenlampe und mehreren Schachteln Z i -
garetten vorgefunden. Der Einlircchcr, der am 21. Jän-
ner l. I . eine lömonatige Kerlerstrife abgebüßt hl.tte,
wurde nach Mschluß der polizeilichen Erhebungen dem
Landesgerichte eingeliefert.

* <Wem< man sich zu helfen weiß.) Unlängst wurde
im Hofe eines Hauses an der M a r i a Thercsicnftraße eine
Pferdedecke entwendet. Als der Dienstgeber von: Knechte
für die gestohlene Decke Schadenersatz verlangte, ging
dieser einfach nach UnterM^ka, stahl eine vor einem
Stalle gehangene Pferdedecke und brachte sie seinem
Dicnstgcber. Die Polizei eistittete gegen den unterneh-
menden Knecht dic> Anzeige und nahm ihm die Decke ab.

— lNbgiinnill..) A m 17. d. M . entfernte fich der 52
Jahre alte geisteskranke Bescher und Gastwirt Anton J a n
aus Saaor und kehrte nicht mehr zurück. J a n ist über-
mittelgroß, gut genährt und hat einen kurzen Schnurr-
bart. Er trug einen graubraunen, fast neuen Anzug, einen
Hut von gleicher Farbe und S t i l e t t e n . E i n Selbstmord
ist nicht ausgeschlossen.

— Msenbahlmnfall.) Vor einigen Tagen verun-
glückte im Kilometer 51^,8 der Südbahnstrecke der Ober-
bakarbciler Andreas P i n der GtaUon S t . P e t n . Ev
wollte in seine Wohnung im Wächterhiuse Nr. 772 ge-
langen, stolperte aber beim überschreiten der Strecke und
fiel auf das Geleise. Da brauste auch schon cm Schnell-
zug heran; Pin« wurde von der Lokomotive ersaht und
überfahren, wobei ihm die Zehen des rechtens Fußes ab-
getrennt nmrdcn. Außerdem erlitt er (.inen Bruch des
rechten Armes sowie mehrere N i h - und Quetschwunden.
Der Verunglückte wurde ins Spi ta l nach Adelsbcrß über-
führt,

— ^Beim Spiele» mit einem Hunde uerunMckt.)
I n 0rnm-e spielte der 2 ^ Jahre alte Besihcrssohn Vinko
Iemc mit dem hemnschen Kettenhunde im Hofe. Der
Hund sprang aber beim Spielen auf den Knaben und
stieh ihn um, wobei sich dieser cinen Bruch des linken
Beines zuzog.

— lNnnliick oder Selbstmord?) Vorgestern wurde in
der Nähe der Farüsabrik zwischen Obcr-Virnbaum und
Dobrunje die Leiche cincs Soldaten aus dem Qaibachflussc
gezogen. Der Tote wurde nls ein an ocr Auftrage wohn-
hafter Anstreichermeister erkannt. Die Leiche weist teiuc
Spuren ciner äußerlichen Gewalttat auf; cs liegt daher
nur ein Unglücksfall oder ein Selbstmord vor.

— (Eisenbahnunfall.) Am hiesigen .Hauptbahnhofe
verunglückte Sonntag nachts der 24 Jahre alte in Moste
wohnhafte Verfchiebcr Anton Icranäiö beim Vorschübe.
Er wollte, einen fahrenden Wagen zum Stchon bringen,
gl i tt aber aus und geriet beim Sturze mit der linken
Hand unter das Rad, wobei ihm drei Finger abgerissen
wurden.

— «Unfall.) Der 9 Jahre alte Keuschlersfohn Franz
Butovnit in Vigaun wollte seinen Durst mit Milch löschen
uni> llcticrte deshalb auf mnen nras^'n Kücken schrank, dcr
crber umkippte und ihn nntcr sich bcnrub. Der Knabe cr-
l i t t aichcr anderen Verletzungen cinen, Bruch dcs rechten
Beines.

— (Ein ungeschickter Madfahrer.) Als Samstag nach-
mittags die 4 Jahre alte Arbeiterstochtcr Mar ia Peternel
in Roseivtal vor der elterlichen, Wohnung spielte, kam ein
Radfahrer heranaefahren und stieh oas Kind mit großer

l Wucht zu Boden. Das Mädchen wurdr <in beiden Händen
l schtoer verletzt.

— sVerstorbene in Laibach.) Kasper Äxman, geluesc-
ner Tischler. 83 I<rhre; Emilie Bric, LandcsgerichtsraiZ-
Witwe, 70 I a h « ; Franzisla Franz, Oberkondlltleur^witU'l,',
5>3 Jahre; Johanna <^crn«, DienstniannHwitwe, 75 Iahrc.

Theuer. KnnD und Literatur.
— („Die Landftreick>er.") Operette von Leopold

Krcnn und Karl Lindau, Musik von C. M . Zichrer. —
Von lauter Wieuem versaht, spielt diese Operette i m
Deutschen Neich. Die merkwürdig unorthographische Be^
zeichuung „Tetondcleutnant", die Vor etwa 20 Jahren
nach österreichischem Muster w der Preußischen Armee ver-
schwand, weist wohl auf eine Entstehung des Stückes
vor diesem Z c i t p u M , Es ist also eine Operette von ehr-
würdigem Alter. Handlung eigentlich keine. Die beiden
Lumftaciuaßllbunden, die durch ihre Maz und Moritz-
Streiche eine ssewisse fortlaufend Kette, machen, gleichen
mehr einem bloßen Bindfaden, an dem die verschiedenen
Ulke ganz i m S t i l eines Nestwh perlenartlg aneinander-
gereiht sind. Trotz dieses bescheidnen geistigen. Rüstzeugs
erheitert das ausgelassene Stück mehr als mamhe der
neuesten hier aufgeführten iDperctt.mwerle, weil sich un-
bändiger llbermut austobt. Hiezu echte Wiener Walzer-
marle, Tanzweiscn, diq einem fast in die Beine fahren
und dem Ganzen, vereint mit den fortgesetzten lustigen
Verkleidungen und Maskeraden, den Stempel eines tollen
Faschingsabends geben. M i t ..Kunst" hat solche Hans-
wursterei wohl wenig zu tun, jedoch Üann die völlige
Harmlosigkeit solcher lustigen Vagabundcnstreiche ruhig
Mgestande» werden. Die nun schon durch vier Wochen
bestens eingeführten trefflichen Opcrctt^nkräftc entledig-
ten sich auch dieser Aufssak aufs beste. Dttz vie? Hauftt-
rollen llisscn in den Händen der Damen T i r s c h und
T r o l l sowie der Herren F a b r o und O b e r r e n n e r .
Der letztere spielte merkwürdigerweise feine Richterrolle
in der Uniform eines preußischen Inf' interiemajors, was
doch etwas an eine Schmiere erinnert. Unseres Wissens
kennen reichsdeutsche Richter außer dem Amtstalar eine
der österreichischen vergleichbare Uniform überhaupt
nicht. Dem üblichen Operettenquartett trat als Komiler
Herr I u h n zur Seite, der sehr gut aussah, aber wohl
!M)t sehr rollensicher war. Wir t und, Wirtstochter wurden
dargestellt von Herrn S t u g e r und ^ r l . Hell i G ö b e l ,
in der Erscheinungen Flucht noch von der Theaterdirek-
tion Berthold Wolf her wohl die einzig hier auch jetzt
noch Verbliebenen. F r l . G ö b e l gab ihre kleine Solo»-
gesanaMartie mit yutem Gelingen. A l s lustiges und
schneidiges Offiziersduett taten sich die Damen E m b a -
ch cr? und M o s e r fehr hübsch hervor. Die Herren D o m -
b r o w s k y un!d G ö t t l e r statteten den verrückten un-
garischen Maler und den Gerichtsdiener Äamftel mit leb-
haftem Possenhuinor aus. E s sseht i n den „Landstrei-
chern" auf der Bühne immerzu sehr viel vor. Die Spiel-
leitung stellte die bontbewenten Szenen mit viel maleri-
schem Geschick. Stimmungsvoll war, besonders das bim er
liche Fest im ersten Akt. Wis fast ausnahmslos i n allen
Aufführungen der Operettenspielzeit war! das Theater
vollbesetzt, der Beifal l ein sehn herzlicher. F r l . T i r s c h ,
die sich durch besonders sprühendes Üeben hervortat,
wurde mit einem großen Blumenarrangements ausgezeich-
net. H.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

ftÖMEBBAD
B f ^ T das steirische Gastein. Saison April -
• V L \ Oktober, aeoen Gicht, Rheumatismus, Gelinktttelfig-

: • WL kalt etc NUllt&rpersonen 50 Prozent Nachlaß. Wirkung
H ^ L Bleich Gastein, Ragaz, Teplitz. Auskünfte gratis durch

, H ^ B die Badedirektion Römerbad In Steiermark.
^ 1J7f, c, g

degwnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Üaibacker Zeitung.
Vie P r i i n u m e r a t i o n s . N e d i n g u n g e n bleibe»

u n v e r ä n d e r t und betragen:

mit Mversentmng: für Laibach, »bgch,ll:
gimzjährig . . »0 X — d ganzjährig . . » » « — !,
halbjährig . . i l l » — » halbjährig . . i l » — »
vierteljährig . 7 » »0 » vierteljährig . 5 , 5 « »
monatlich. . . 2 » »0 » monatlich. . . I » »s »

F ü r b i e I u f t e l l u N 8 i n s H l l u H f H . r h i e s i g »
U b o n n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n meH°r.

Die P. T. Abonnenten werden Wlichft gebeten,
den Pränumerationsbetrag für die <!Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig und in vorhinein zn entrichten, d»
sonst die Zusendung ohne weiteres eingestellt wird.

I M * Me ?sj»«»»e«NKn, »ettsse »olle« po«ol,e»
lu«e>en<let »e,üen.

Iz. u. Klewmayr ^ Fed. Kamberg.

r —-' " ^
LlHTer Jf
•JT etwas kaufen, event, vekeufen, ^W

• misten oder vermieten will, f
I Personal, Vertreter, Teilhaber, I
I Kapital, eine Stelle oder sonst I

«V :: etwas sucht, :i ^W

• • • « • ^ erreicht dasselbe VMSS9MJ}

J am ehesten und billigsten r
^ Ä durch eine Annonce in der « e ^

> Laibacher Zeitung <
I wobei Auskünfte und Kosten I
I bereitwilligst mitgeteilt werden. I

iß e4

NnüsMatt.
1539 ? 6/16-7

Aufgebot von Wertpapieren.
Auf Antrag des Dr. Hans Spitzy,

t. l. Universttätsprofessors in Wien, IX/3,
Frankgasse 1, vertreten durch Dr. Gustav
Wohl, Advokaten in Wien, IV., Tech-
nikerstrahe 5, wird das dem Antrag-
steller gehörige, jedoch angeblich vollstäii-
dig vernichtete Laibacher Los Nr. 57.609,
welches am 2. Jänner 1909 mit dem
Treffer von 60 X verlost wurde, auf-
geboten; dessen Inhaber wird aufgefor-
dert, es binnen einem Jahre vom Tage
der ersten Kundmachung des Aufgebotes
bei Gencht vorzuweisen, auch andere Be.
telllgte haben ihre Einweuduugeu gegen
den Autrag zu erheben, sonst würde dieses
Los nach Ablauf dieser Frist für kraft-
los erklärt werden. " ' ' '

K. l. Landesgericht Laibach, Abt. I I I ,
am 28. April 1916. ^

1550 6 I I 76, 79/16.3

Edikt.
Wider a) Josef Iskra in Mrlopalj

bei Vrbovslo, d) Milan Kneieviö in
Gor. Kosinj bei Gospiö, deren Aufent»
halt unbekannt ist, wurde bei dem k. l.

Bezirksgerichte in Laibach von I . C.
Mayer, Handelsfirma in Laibach, wegen
a) 260 K s. Anh., d) 844 X 39 k s.
Anh. eine Klage angebracht. Auf Gruud
der Klage wird die mündliche Verhand-
lung auf den

30. M a i 1916

vormittags 9 Uhr bei diesem Gerichte
Zimmer Nr. 50 anberaumt.

^Zur Wahrung der Rechte der Ae-
klagten wird Herr Anton Perjatelj, pens.
Gerichtsoffizial in Laibach, zum Kurator
bestellt. Dieser Kurator wird die Beklag-
ten in der bezeichneten Rechtssache auf
deren Gefahr und Kosteu so lange ver-
trcteu, bis diese entweder sich bei Ge-
richt melden oder einen Bevollmächtigten
namhaft machen.

K. t. Bezirksgericht üaibach, Abte,-
luug I I , am 24. Mai 1916.

1544 0 I I I 60/16

Edikt.
Wider Silvio de Cillia, Messer-

schmied in Laibach, dessen Aufenthalt
unbekannt ist, wurde bei dem l. k. Be«
zirksgerichte in Laibach von Emil von
GerÜczy, Hausbesitzer in Laibach, wegen
314 k 82 k eine Klage angebracht. Auf
Grund der Klage wird die mündliche
Verhandlung auf den

3. J u n i 1916

vormittags 9 Uhr bei diesem Gerichte
Zimmer Nr. 50 anberaumt.

Zur Wahruug der Rechte des Silvio
de Cillia wird der zum Kurator bestellte
Herr Anton Perjatelj, l. l. Gerichtsoffi-
zial i. P. in Laibach, den Beklagten so
lange vertreten, bis dieser entweder sich
bei Gericht meldet oder einen Bevoll-
mächtigten namhaft macht.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abtei«
lung I I I , am 23. Mai 1916.

1540 T 8/16/5
Oklic vrednostnili papirjev.

Na predlog Ane Kunaver, posest-
nice iz Sela pri Zirovnici ätev. 16, se
okličejo naßtopni, baje izgubljeni vred-
nostni papirji in k njim spadajoči ku-
poni, in sicer delnice „Delniško stav-
binske družbe ,Union' v Ljubljani"
5tev. 112 in 113 I. emiaije, glaBece Be
na ime Egidija Jegliča in štev. 114
I. emisije, glaseče se na ime Ivane
Jeglič.

Ti8ti, ki jih ima, se pozivlja, da
jih pokaže sodišČu v naslednjem roku;
tudi drugi udeleženci morajo ugovar-
jati proti predlogn; sicer bi se po pre-
teku tega roka izreklo, da papirji ui-
majo veČ veljave, in sicer:

a) delnice same po preteku enega
leta po zapadlosti zadujega izdanoga
kupona ali terjatve same, če Iri ta.
prej zapadla;

b) kuponi po preteku enega Jeta
po zapadlosti vsakega kupona, rendar
ne poprej, kakor eno leto po prvem
razglasu tega oklica.

C. kr. deželno sodisče v Ljubljani,
odd. Ill, due 11. maja 1916.

1543 A 66/16-6

Oklic, s kterim se sklicu-
jejo zapuöcmski upniki

Janez Vidrih, posestink iz Zdenske-
vasi st. 14, je uinrl dne 10. marca
1916.

Vsi, ki imajo kako terjatev do za-
puščine, se pozivljajo, da napovedo in
dokažejo svoje terjatve pri tem so-
dišču do dne

18. j u n i j a 1916
• izbi St. 2 tratmeno, ali pa do tegs
dne pismeno. Sicer ne bi imeJi npnild,
ki niso zavarovani z zastarno pravico,
nikake nadaljne pravice do te zapuščine,
ako bi vsled plaöila napovedanih ter-
jate? poSla. , .. „ ,.f _ xx

C. kr. okrajna sodiuja Vebke La«c«,
dne 18. maja 1916.
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GUMMI-WETTERMÄNTEL
Militär-Ausrüstungen, größte Auswahl erstklassige Fabrikate

Benedikt & C9, Laibach

^ ^ ^ ^ k Vollkommene

^ ^ ^ ^ i ^ Ausstattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

ampllehlt fta* bakannt« 2697 33

WSschegeschäH

C. J. Hamann
LAIBACH, Rathausplati Nr. 8

Gegründet 1866
•F* Wäsche eigener Erxeugung -*•*

§f~~ ^J^RT li Befffedern

^^% ;jf^--^^~~' ' .. lift j7 ~^^c|fl@9H[^H||||H|^^V-' * ^ JFHfm

£ i r = ? ~ ' " w Daunen
in grosser Auswahl und zu sehr billigen Preisen

ZZpß.eMt die Firma sow •&

jf. £ S. Skaberne, Laibaeh.

Beamten-Sparverein
GRAZ 3003 12

Personalkredit
sowie langfristige

Rangierungs- Darlehen
an Beamte, Profe«oren, Lehrer,
Pensionisten usw. unter den günstig-
sten Bedingungen, sogleich auszahlbar.

Handvorschüsse bis zu 2 4 0 K.
Keine Vorspesen.

Spareinlagen
•on Jedermann mit T&gesverzin-

•nng, kündigungsfrei, zu
«•/.

und mit. 60tägiger Kündigung, zu

Einlagenatand 7,000.000 K.
HaftungsRummn 15,800.000 K.

Anzahl der Mitglieder 6500.

Näheres die Prospekte!
DruckBorten u. PosterlagBcheine kostenlos.
Auskünfte erteilt kostenlos jeden
Montag und Freitag zwischen 7,3 und
7,4 Uhr nachmittags Josef Kosem In
Libaoh, Krakauer Damm 22/I

Kinderloses Ehepaar sucht 1534 3—2

möbliertes

Zimmer
bei ruhiger, besserer Partei.

Anträge unter ,Möbllertes Zimmer'
an die Administration dieser Zeitung.

Alleinstehende, stabile Frau sucht ein-
faches, möbliertes 1538 2—2

Zimmer
mit Sparherd oder Ofen am Lande nächst
Laibach.

Anträge mit Preisangabe unter ,Z 8 0 '
an die Administration dieser Zeitung.

Bei Magen-und Darmkatarrb
Gicht, Zuckerkrankheit. Überhaupt bei
allen Erkrankungen besten» «mpfohler?
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kleio
majr & Fed. Bamherg in Laibach.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächton Kräfte durch 158 86

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtnnsammluug.

St. Markus-Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

flllDemeine Uniformierunos Hnslolf
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
Centlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, AusrOstungssorten und allen Zugehoren.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = besten Ausführung. •

I m Wickelgamaschen
1561 p e r Dutzend K 54-— netto Kassa bei 10-1
Albert Matzner, Wien, I., Kohlmessergasse 8.

P̂ T* Ein Postpaket 15 Paar per Nachnahme. *̂ PQ

Komfortable

Wohnung
möbliert oder unmöbliert,

8 Zimmer, Vorzimmer, Küche, Badezimmer,
Dienerzimmer, Speisekammer, elektrisches
Jjicht und Gas, ist an ruhige, kinderlose

Partei 1646 3—1

ab 15. Juni zu vermieten.
Zu besichtigen von 4 biB 6 Uhr :

Enafflgasse 10, II. St., Tür 7.

Hoher Verdienst
durch Alleinfabrikation eines taglich viel-
gebrauchten Bedarfsartikels (Seifen - Ersatz
etc.)- Einfache, leichte Herstellung. Auskunft

erteilt 1562

Heinr. Heinen,
MUhlhtlm- Ruhr- Broich.

"^TJöbliertes"^^

Zimmer
mit ßadezimmerbenützung

wird gesucht.
hm Hohe dosMietzinflos nebonsächlicli.

Antrag*; unter „Kudrzlinincr"
an die Administration dieuer Zeitung.

ejMAGEN;TiNKTURfj^^
IfjApothekers PlCCOLirfflfiSjTk

JVLELQGTX - T i n k t u r
1 Fläiohohen 20 H«U«r. 489 9*

tCtMlel Mad WARASDIN-TÖPLITZ (Kroatien)
Eisenbahn-, Post-, Telephon- u. Telegraphenstation.
Neues Kurhotel mit elektrisoher Beleuchtung.

Altberfthnite radioaktive Schwefcltherino +58° CelBiua empfohlen boi

GICHT, RHEUMA, ISCHIAS, etc.
TRINKKUREN bei hartnäckigen Hals-, Kehl-
kopf-, Brust-, Leber-, Magen- und Darmloiden. 1100 6 — *

Elektrische Hassage, Schlamm-, Kohlensäure- und Sonnenbäder.
Das ganze Jahr geöffnet. Herrliche Umgebung. Moderner Kon**
fort. Militflrmusik. Kurarzti Dr. J. Löchert. Prospekte gratis-

Druck u n d » e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H Fed . N a m b e r g .


